
Freie Übertragung  bzw. Auszüge:

Blatt 1

Ende 1711 verstarb der Pfarrer in Bebra bei Rotenburg.

Landgraf Carl zu Hessen besetzte die Stelle neu mit dem Pfarrer N. 

Weber aus Dagobertshausen.

Daraufhin wurde ich, GOTTFRIED GRUBER, gebürtig aus Neukirchen, 

am 5. Januar 1712

zum Pfarrer in Dagobertshausen berufen.

Ich habe das als göttliche Berufung akzeptiert.

Am 12. Februar 1712 hielt ich in Dagobertshausen, Hilgershausen

und Elfershausen meine

Probepredigt über Kol. 1, 19 – 22.
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Die Texte wurden von Günter Reichelt und Hans-Gerd Lehmann -soweit lesbar- ins 

Lateinische übertragen.



Blatt 2

Am 8. September wurde ich in Dagobertshausen

als ordentlicher Prediger für

Dagobertshausen, Hilgershausen und 

Elfershausen vorgestellt und eingeführt.

Meine Einführungspredigt hielt ich über  Jeremia 

1, 7-8.

Danach gab es eine gute Mahlzeit auf 2 Tafeln in 

2 Gasthäusern.

Die Kosten trugen die 3 Gemeinden.



Blatt 3

Für die Nachfahren wird hier angefügt, was alles 

aufgetischt  bzw. für das Essen benötigt wurde.


